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la derniere

Baden in Baden

Er lockt ganz besonders zum Bade - der heisse

Sommer 2015. Das Bad bietet aber nicht nur

Erfrischung und Genuss, sondern auch hochstehende

Architektur. Nicht wenige Badeanlagen in

der Schweiz sind wichtige bauliche Zeugen
ihrer Entstehungszeit. Zum Beispiel das Freibad in

Baden (AG).

Die Anlage - hier der Sprungturm - wurde vom

Badener Architekten Alfred Gantner (1890-1933)
zwischen 1932 und 1934 errichtet. Ihre

Besonderheit ist, dass sie auf drei Terrassen angelegt
wurde; da das Stadtgebiet Badens schon

weitgehend überbaut war, stand lediglich ein Grundstück

in Hanglage am Stadtrand zur Verfügung.
Es wurden drei Ebenen angelegt: Zuoberst die

Spielwiese, die vom Garderobentrakt umschlossen

wird, auf der mittleren Ebene das Familienbad und

Planschbecken und zuunterst Schwimmbassin und

Sprungbecken - mit dem Turm.

In den 1930er-Jahren entstanden einige
Freibäder in der Schweiz, die meisten sind wie die

Badener Anlage in der nüchternen, klaren

Formensprache des Neuen Bauens gehalten.
Körperliche Ertüchtigung wurde grossgeschrieben
und verlangte nach einer entsprechend modernen

Gestaltung der dafür errichteten Gebäude. Hinzu

kam die Krise der 30er-Jahre, die eine einfache

und kostengünstige Bauweise begünstigte. Das

Schwimmbad von Baden wurde überdies mit Hilfe

zahlreicher Arbeitsloser erbaut.

Beim Sprung ins Wasser sind solche
Gedanken fern - die Sinne sind zu überwältigt
vom Eintauchen. Dass man sich in der Badi aber

wohlfühlt und gerne seine freien Stunden da

verbringt, liegt nicht zuletzt an der Qualität der

Anlage. Dank einer sanften Restaurierung Ende

der 80er-Jahre konnte diese erhalten werden.

Boris Schibier
Redaktor NIKE-Bulletm

100 Jahre Eidgenössische Kommission
für Denkmalpflege EKD

Zu Ihrem hundertjährigen Jubiläum gibt die EKD ein

Postkartenset mit Sujets aus dem Eidgenössischen Archiv

für Denkmalpflege heraus; das Archiv dokumentiert die

Arbeit der EKD Im Jubiläumsjahr werden jeweils auf der

«letzten Seite» in den NIKE-Bulletins ausgewählte Motive

daraus vorgestellt
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Wie lässt sich Qualität im Umgang
mit Denkmälern sichern?

QUALITÄTSMANAGEMENT AM DENKMAL:
TURMBAU ZU BABEL?

GESTION DE LA QUALlrf SUR LES CHANTIERS
PATRIMONIAUX: UNE TOUR DE BABEL?

Schriftenreihe zur Kulturgütererhaltung 3

Formation Continue - Weiterbildung -
Formazione Continua NIKE / BÄK / ICOMOS Suisse (Flg.]

Qualitätsmanagement am Denkmal:
Turmbau zu Babel?
Gestion de la qualite sur les chantiers
patrimoniaux: une tour de Babel?

2015. Ca. 112 Seiten, 70 Abbildungen. Broschiert.

Texte deutsch/französisch.
sFr. 42 - / (D) 42 - / (A) 43-50
ISBN 978-3-7965-3448-5

Erscheint im Oktober 2015

Schwabe
Schwabe Verlag
Steinentorstrasse 13

CH-4010 Basel

Tel. +41 (0)61 278 95 65

Fax +41 (0)61 278 95 66

verlag(3schwabe.ch
www.schwabeverlag.ch

Denkmäler bedürfen früher oder später der Pflege. Bereits im Planungsprozess und später am

Kulturgut selbst treffen sich dabei Partner mit unterschiedlichen Zielvorgaben und Qualifikationen:
von der Eigentümerschaft über Architekten und Restauratorinnen bis hin zu Denkmalpflegern.
Die Arbeit am Denkmal stellt grosse Herausforderungen an alle Beteiligten. Wie lassen sich die

notwendigen Konservierungs- und Restaurierungsziele definieren und durchsetzen? Wer entscheidet

über die anzuwendenden Methoden? Wie lässt sich die Qualität der durchgeführten Massnahmen
sichern?

Im Rahmen einer in Bern im Oktober 2014 durchgeführten Fachtagung der Arbeitsgruppe Formation

Continue / Weiterbildung / Formazione Continua wurde nach Ansätzen und Instrumenten gefragt,
die sich zur Bewältigung der komplexen Prozesse im Umgang mit dem Denkmal herbeiziehen lassen.

Die Diskussionen und Resultate sowie die daraus abgeleiteten wichtigsten Handlungsmaximen
werden in diesem Band vorgestellt. Die Publikation gibt wichtige Hinweise und Anregungen für
das Qualitätsmanagement am Denkmal und vereint Beiträge von Sabine Nemec-Piguet,
Philippe Beuchat, Christof Nägele, Christine Steiner Bächi, Ueli Habegger, Rolf Mühlethaler,
Stefan Hünig, Beat Eberschweiler, Jacques Bujard und Stefan Wuelfert.

Schwabe - Verlag für Geistes- und Kulturwissenschaften


	...

